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kignngen, wenn j sie unschuldig lind. Zeige ihnen,
daß du ihre Verdienste anerkennest. — Hast du Feinde

so bemühe dich, die Ursachen eures Zwistes weg»

juräumcn. Keine deiner Feinden darfst du zu seh«

verachten oder zu sehr fürchten. Reize ihn aber nicht
vhne Noth noch mehr.

Oekonomie. Mittel wider die Maden in Käsen.

Man fängt einen iungen Haseif, der noch sauget,
und xrädarirt dessen Magen, wie einen jungen
Kälbermagen zur Lade, und dieö mischt man unter das

gewöhnliche Käslabe, und keine Made wird diesen

Faß anbeisscn. Sind-aber hie Maden schon in den

Läsen, so belege man sie mit Birkcnlaub oder Ncißig,
so werden sie bald weg seyn; man muß aber nicht zu

viel aufstreue», sonst bekommen hie Käse einen bilterif
Geschmack.

Nachrichten.

Bern. Da Ioh. Knvrri und Christian Moi'er,
AlmtS Blaukenburg, die in ihrer Gegend entdeckte
serve, weiße kreidenartige Erde, auf Hohe Bewilligung
«usgraben und vettaufen dörfen, so empfehlen sie kch
bey allen Wc>ßgcrbcrn, Sccklcrn und übrigen Hand-
werksleuten, die dergleichen benöthiqet sind, um
geneigten Zuspruch, indem sie jedermann im billigsten
Preis bedienen werden.

Basel. Mitwochs den eten diese« Monats
wurde nächst bey hiesiger Stadt ein Körper einer langen

Mannsperson von etlich „ud 40 Iahren aus dem
Rhein «gezogen, der vermutkuch unglücklicher Weise
darein gefallen, und dem Ansehen nach schon ig bis

-0 Tage darin» gelegen. Die Kleidung bestünde in
einem feinen reinen Hemd, wcisscn Hosen von Rübe-



üygzeuq, Mauen baumwollenen Strümpfen, und ei«

nein schwarzen seidenen Halstuch, wovon mchks Mit
iinem Namenszeichen verseben ware Die Schrie
waren mir silbernen Schnallen, mittlerer Größe»
halbmu eingeschnallt. Die Haupthaare waren kurz
abgeschnitten.

S olotb urn. Bey MS Viktor Arnold Obcrist,
Glaser und GiaMndler, sind zu baben: große
Böhmische Tafeln von Nro. c> bis, auf >6. Burguuder-
und Schwcizerqlaß / englische und böhmische Flaschen.
Trinkgläser mit und ohne Gold; dito Kelchgläser,
Cüinpaner, Rheinwein / Ressollcglâscr von verschiedener

Gattung. XNiri'ele, e^oirgzviierz, Eßig - Und
Debl',csteUe, Salzsteine weiße und blaue/ t)«i!eir>-.
Avocheker-'Dintènflâschlein, alles nach neuestem

Geschmack und um sehr billigen Preis. Er cm-
Pstehll sich um günstigen Anspruch — und die« fiudt
der Verleger sehr vernünftig/ indem er glaubt/ daK
ei» reilles Trinkgcfäß ben Wein um die Hälfte
verbessert.

jemand verlangt zu kaufest eine Chaise mit 4
Rädern zu einem Pferd, die man »ach Belieben decke»

ststd offnen kann. Im BcrichthauS zu erfragen.

Im Bcrichtshaus sind zu haben:

«echt« LcMxie« c!» mnn», daS Pfund â 17
Gcvogcncn Kleiderbürsten a « - 7
Aadelbüa sel von Brisilienhol; a 1 r/- » ^
^vfenz'kher von Stahl a - « 4
^ilderâhnliche Kreuzlcin a - - « s

Verleger sind nachstehende Bücher Zu haben l

Einleitung zur Bücherkunde in allen Wissenschaften,

von Burardt, 1797. geb. - Bz. -6
-. Tine Solothurner Chronik« voll Hrn. Haffncr,

tebunden .a



H, Räthe der Weisheit, geb, » « r?

4. Briefe an Freundinnen, von Leonard Meister »

r?S4, geb. - - ' Bz. >5

;. cke I'zclolefcence par d-t. Lerquin.

4 vol. geb. » - » 4r>

«. Bibliothek für Jünglinge, geb. - >5

7. doncoicksnria Libli-e sacrce. suâoee

fecubis. Z^lil, r;2g.

Fruchtpreise den »zten Heumonats.

Kernen i e Bz. 14 Bz. r kr.

Mühlengut 10 Bz. Bz- 2 kr.

Roggen 8 Bz. -kr. 7 Bz. Z kr.

Wicken i z BZ.

Auflösung der lczten Scharade. Weibergut»

A nagramm a oder Duchstabenräthsel. "

Ich esse, trink» und schlafe an fremden Orten,
ohne daß cS mich das geringste kostet, ja man ehrt

mich überall, und gewöhnlich um so mebr, je wilder

die Nation ist, bey der ich nnch aufhalte. Ohne den

ersten Buchstaben verwandle ick mich schnell in

»n lebloses Wesen, und bin des Baumes Zierde,

des Mannes Scbim.f. Was ohne den zweyten Buchstaben

noch übrig bleibt, ist wenig, macht aber selig

Md gebiethet auch Stillschweige».

» Mau laßt einige Buchstaben weg leck ander»

hinzu, oder lwst eö rückwärts, um cm anderes Wort
herauszubringen.
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